
Anlage 3 

 

Übersicht aller voraussichtlich abgängigen Kitas bis zum Kita-

Jahr 2030/31 

 

a) Übersicht der Einrichtungen, die aufgrund ihres baulichen Zustands ab-

gängig sind: 

 

1. Leverkusen-Bürrig: Städt. Kita Markusweg – 63 Plätze (Holztafelbauweise)  

2. Leverkusen-Quettingen: Städt. Kita Stralsunder Str. 16 – 40 Plätze (Container 

werden benötigt für Herderschule) 

3. Leverkusen-Küppersteg: Städt. Kita Kerschensteinerstr. 6 – 45 Plätze (Raum-

konzept veraltet und bereits für eine zweigruppige Kita nach heutigem Stan-

dard nicht ausreichend.) 

4. Leverkusen-Opladen: Städt. Kita Sandstraße - 85 Plätze (Holztafelbauweise, 

Grundleitung) 

5. Leverkusen-Steinbüchel: Städt. Kita Spreestraße – 68 Plätze (wiederkehrende 

Feuchteprobleme durch multiple Bauschäden und feuchte Umgebung sowie 

eine sanierungsbedürftige Stützwand zum Nachbargrundstück) 

6. Leverkusen-Schlebusch: Städt. Kita Auermühle/ Dhünnberg 38 – 45 Plätze 

(Baujahr 1956-59, Schäden am Dachtragwerk, umfangreiche bauliche Män-

gel)  

7. Leverkusen-Schlebusch: Städt. Kita Am Telegraf – 70 Plätze (Holztafelbau-

weise) 

8. Leverkusen-Steinbüchel: Städt. Kita Theodor-Heuss-Ring 62 - 70 Plätze 

(Holztafelbauweise)  

9. Leverkusen-Steinbüchel: Städt. Kita Theodor-Heuss-Ring 132 – 65 Plätze 

(Holztafelbauweise)  

10. Leverkusen-Küppersteg: Städt. Kita Görresstraße 11 - 100 Pl. (Provisorischer 

Standort für die Städt. Kitas Dhünnstraße 12a und Dhünnstraße 12c; als 

Schulstandort ungeeignet für die dauerhafte Nutzung als Kita).  

 
Hierdurch entfallen voraussichtlich rund ca. 651 Betreuungsplätze. 
 

b) Übersicht der potenziell abzumietenden Einrichtungen gem. HSK-Maß-
nahmen 40007, Beschluss des Rates der Stadt Leverkusen vom 
27.10.2025 

 
1. Leverkusen-Opladen: Städt. Kita Reuschenberstraße – 25 Pl. 
2. Leverkusen-Opladen: Städt. Kita Rat-Deycks-Straße – 45 Pl. 
3. Leverkusen-Lützenkirchen: Städt. Kita Im Dorf – 45 Pl. 

 
Hierdurch entfallen voraussichtlich rund 115 Betreuungsplätze.  
 
Insgesamt handelt es sich um den Wegfall von rund ca. 766 Betreuungsplätzen. 


